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<jfS f*warje, glafirte Oefen (angfamer atS unglafirte; warmes Wajfer bleibt in re*t glatt politten
üBetaffgefäfen länger warm, als wenn Die Oberflä*en rauh ftnD. Möhren, Die Dur* erwärmte
Suft oDer WafferDämpfe Die Simmer heijen, fottten Daher an Denjenigen ©teilen, wo Die 2ttittbet*
lung Der Wärme Statt ftnben foff, mit Sampenriif oDer ©rapfeit überjogen werDen.

(6*luJ folgt.)

Uefcer bte Serftörmtgen Ui $ofd)ta\)o tm 3af)r 1834 unb fiBer bte m ^ofge
berfelben am $0fd)tat>tno ou^efö^rte gfujjcorrectton.

(SSom £>bertSngenieur $mn dl. la iftieea in ©&ttr.)

Ueberft*t Der ©egenD.

Vom Bernina ©ebirg, wel*eS Dur* DaS Sfeal DeS OberengaDinS von Der Zentralalpenfette

getrennt wirD, obf*on eS Diefer angehört, fenft fxd) laß Shal S5of*iavo in füDli*er 9ti*tung
hinab bis nahe an Die Ufer Der SlDDa, unD ift, vermöge feiner geograpbif*ett Sage, ein ©eiten*
tbal DeS VeltlinS, von Deffen ©ebirgen eS öftli* unD weftli* eng umf*loffen wirb. Ser $)of*ia*
vino, wel*er unterhalb Sirano in einem Dur* ©teineinfaffung gut gebildeten geraDen Zanal in
Die SlDDa ft* ergieft, ift Der £auptftuf DiefeS SfeateS, unD verDanft feine Waffermaffe Den

jahlreichen WtfDbä*en, Die über Die fteilen Sfealhänge ihm juftürjen, vornehmti* aber folgenben

©eitenthälern, in wel*e fxd) laß SpauQttbal auSbeugt, nämli*:
1) Sem Shal Di Zampo, von beinahe Drei ©tunDen Sänge, wel*eS bei spiSeiabett beginnt,

unD von Da an in norDöftli*er 9?i*tung bis an Die ©renje VeltlinS feinaufjieigt unD Dur*
Vat Viola unD ^ßaUt Di Ventro mit Bormio in VerhinDung ftefet.

2) Sem Val D'Sljone, DaS mit Dem veftlinif*en Shal Simgno jufammenhängt unD in Dem Der

*Pof*iavino feinen Urfprung nimmt.
3) Semweftti* Derfo eben benannten Sfealer gelegenen Sfeal Zavaglw, wel*eS Dem im weifen

©ee DeS Sernina entfpringenDen ZavagliaSco Den Tanten gibt unD Die ifem von Weften
feerftrömenDen ©ewäffer DeS f*önen ©letf*erS *Palu in ji* aufnimmt *).

*) 3)ie übrigen fBiibbädjt, wtldjt ftd) im obern %lufgtbkt, nämltcfe »om ©ee wm ^Pof*iat?o talaufwärts in
Den «Poftttatjino ergtefen unb mebr ober weniger 3«ftorungen antidjttn, fxnb:

a) 2luf ber oftlicfeen ©eite:
1) ber Sacfe, welcher mitten in einem SEBalbe o6erbatb ©t. Ctarlo entfprtngt;
2) ber 9Bilbbacfe bi Bologna / wo jwar im größten Sbeil bti %at)tti nur tin tltinti fBädjltin berunter=

fliept, ber abtx qU tintx 3«t furchtbare 3erftorungen aerurfaefet habtn muß, wie fein ©cljuttfegel unb

bit wkn grofen ©teinbaufen mitttn in btn fchönen SSfcferfelcierni beweifen;

3) ber Sffitlbbacfe bi tytaba, beffen SfSaffer bk wätt dbtnt um #raba wfumpft.
i>) 2luf ber wefttiefeen &titt:

1) bai fdjon erwäbnte SBaffer *>om Valu, wtld)ti unter einem ©letfcfeer beröorqutllt, ber an^©cfeort&eit

mit btm 3S&one:@letfcher wrglicfeen wirb;
III. 25b. IV. £eft. 16
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91a*Dem Der $>of*iavino feinen Sauf in einer Sänge von ungefähr 14,000 Wltttt (Die Sänge

Der ©träfe von Der ©*eiDecfe DeS Bernina biS jum glecfen *Pof*iavo beträgt 14,560 2Jteter),

mehrentheilS Dur* enge £o*tfeäler, jurücfgelegt bat, errei*t er Den glecfen *Pof*iavo unb

ftrömt von Da Dur* eine liebli*e, mit fleinen Sörfern unD £öfen bebecfte, fru*tbare ©bene

fanft hinab biS in Den ©ee von ?Pof*iavo. SaDur*, Daf man beim nteDrigen WafferftanD Die

auS Dem Bette DiefeS gluffeS bervorragenDen gröfem ©teine attjährli* an Die Ufer Deffelben

hra*te unD Dafelbft regelmäfig anlegte, bewirfte man eine Uferverwahrung unD eine Vertiefung
DeS BetteS unD juglei* eine fo regelmäfige ©trömung DeS WafferS, Daf Daffelbe jwif*en f*ön
begrünten, Dur* feine ©anbbänfe beengten Ufern unf*äDti* abflof, bis enDli* Der verbängnif*
t?offe Slugufttag DeS SahreS 1834 einbra*.

Ueberfi*t Der Wafferverheerungen.

9la* einem mehrtägigen fXegen, Der ft* über Die höhern ©egenDen DeS *Dof*iavo*SbalS
verbreitete, bra* in Der 9ta*t vom 26. auf Den 27. Sluguft 1834 Der WilDba* auS Dem am

wejilkfeen Sergabfeang oberhalb *Pof*tavo gelegenen Val Di Verona loS, jerftörte einen Sbeü

Der ©üter von ©t. ÜKartino, unD fing an Die ©inwohner von *Pof*iavo ju beunruhigen. SltS

aber mit anbre*enDem Sag Der Fimmel ft* erheiterte, fehrte au* wieDer Die JKufee in ihre

©emüther jurücf — leiDer aber nur auf furje Seit; Denn Der #orijont verDunfelte ft* balb

wieDer, heftige ©onnerf*läge folgten, Der SKegen ftet in ©trömen, unD, waS wofel feiten in einem

fo engen Sfeat ju fefeen fetjn mö*te — eS jeigten (i* au* glei*jeitig jwei, Drei ©ewitter an

verf*ieDenen ©egenDen DeS £orijontS; warmer Stegen ergof ji* über Die feö*ften Berge, unD

mit blofem Sluge fafe man Dur* Die jerriffenen Wolfen feinDur* über Den Veronagletf*er ganje
Wafferftröme feerunterftürjen, waS jur Verbreitung Der Slnft*t Veranlaffung gab, Daf DaS

f*neffe ©*meljen Der ©letf*ermaffen eine fo unerfeörte Wafferfüde erjeugt habe. ©nDli*

jwif*en 4 unD 6 Uhr SlbenDS fanDen na*einanDer verf*ieDene fehr grofe JRüftauSbrü*e DeS

Val Di Verona ©tatt, wel*e Die ©üter oberhalb ^Jrivilafc tbeilS ganj jerftörten, tbeilS ver*

f*ütteten, hierauf mit ihren ©ef*iebSmaffen in Den f*on ho* angef*wettten ^)of*iavino ß*
ergoffen, ihn an Den gegenüberjiehenben gelSabhang hinbrängten, in feinem Sauf aufhielten, fo

Daf er Dann mit Defto gröferm Ungeftüm mit Der verhaltenen Waffer * uni ©ef*iebSmaffe gegen

baS Sorf hinabftürjte, Dafelbft fein Sett mit ©ef*iebe jufüffte unD Die 3>ur*ffufÖffnung Der

fteinernen Srücfe in ©omma Viffa (ju oberft im Sorf) fo verfperrte, Daf Der ©trom linfö unD

re*tS auSbra*, Die anliegenDen ©ebäuli*feiten unD ©runDftücfe jerftörte unD in Den glecfen

*Pof*iavo einDrang, Dur* Die ©äffen Deffelben mit 4 bis 8 guf Wafferfeöfee fo feeftig ftrömte,

2) ber SBilbbach Mn Verona, 5 Wnuttn vom Sorfe *Pofct>im>ö, welcher t>om Serona=©letfcbcr mit ung*
roobnlicfe ftärfer ©teigung in geraber Einte in ben $ofcfetaxmto herabfallt;

S) ber SBitbbacb be $Prabeüt, ber bü an bk ©renje \?on SMütgo (§amp finale) reicht unb auch 1834 bit
anliegenben SBiefen »erftbüttete;

4) ber 2Bilbbad> bi ©ole, ber cinft (unb wenn id) nidjt irre 1772) furchtbare 3erftorungen angc*
richtet bat

5) ber s&ilbbad) bi $ebualc (auch male genannt), beffen ©ewäffer in btn ©letftfeern »on Sangiano i&r«t
Urfprung babtn. mnmtxt bti SBerfaffer*,



Daf grofe ©teine fortgewagt wurDen *), unD ohne Die fehr fefte Bauart unD tiefe ©rünDung Der

Käufer unfehlbar ein gröfer Sbeil Derfelben jerftört worben wäre. Ser gröfere Sbeil Der

erf*rocfenen ©inwohner fiü*tete ft* in Die am guf DeS SergabhangeS erhöht gelegenen Käufer,
anDere aber wurDen Dur* DaS f*neff einDringenDe Waffer an Der glu*t verhinDert, unD müften
eingef*loffen in ihren vom tobenDen ©ewäffer umftrömten Wohnungen hüfffoS auf ihr ungewiffeS

©*tcffal harren. 91a* angftvoll überftanDener Wladjt erf*ten entliefe Der erfehnte borgen;
lit ©ewäffer waren gefallen; eS gelang enDli*, vermittelft angebra*ter Bretterftetge, hinaus

auf bie ©äffen ju fommen, Die mit einer 5 biß 7 guf hohen ©*uttmaffe bebeeft waren, unD

Den $)of*iavino, Der no* an Drei ©teilen Den glecfen bebrobte, na* lebenSgefährli*en 3ln=

ftrengungen ju bemeiftern. Sitte .Keffer unD nieDern SKäume waren mit ©*lamm unD Waffet
angefüttt unD Die f*öne Wiefenebene unter Dem glecfen verf*üttet.

Sie übrigen gtei*jeitigen bemerfenSwerthen Serftörungen, wel*e Die liebli*e 3lnjt*t DiefeS

ShaleS fo traurig veränDert haben, verbreiteten ft* über folgenDe ©egenben:

1) über Die ©bene von 9iobbia, wel*e Der ZavagltaSco mit Den in feinem fteilen ©turj von

Zavaglia herabgeriffenen £ofj=, ©tein» unD ©*uttmaffen juDecfte;

2) über Den Sejirf Iti WilDba*eS Di ^raDeffi, Der an Drei verf*ieDenen ©teffen auSbra*
unD grofe Verheerungen anfteffte;

3) Der ©rguf Der 9Jüfe von Viafe verbreitete ft* nt*t nur auf Die anliegenDen ©runDftücie,

fonDern hat au* Dur* feine ©ef*tebSablagerung im ^)of*iavino, Diefen feauptfä*li*
veranlaft, hei 9Utnjtabe fein Bett ju verlaffen unD Die Wiefenebene von hier bis in Den

©ee verheerenD ju Dttr*ftrömen.
©o hat Dann Der $)of*iavino mit feinen WtlDbä*en in weniger als 24 ©tunDen einen

©*aDen angerkfetet, Der na* obrigfeitti*er ©*ä£ung 318,465 fl. beträgt.

Uferbauten.
Sin Den meiften bef*äDigten ©teffen wurDen Uferbauten ausgeführt; weitaus Die bebeutenDften

ftnb jene tängS Dem glecfen von ^)of*iaVO. Vorerft wurDe hier ein proviforif*eS Bocfwuhr jum
©*u§ Der ©ebäube unD jur Bewirfung einer Vertiefung DeS bo*verfanDeten glufbetteS angelegt;
Dann Die ©inleitungen jum wirfli*en Wubrbau getroffen.

9ta* Dem Slngefübrten haben vorjügli* jwei Urfa*en Dte Serftörungen bei $)of*iavo be=

wirft, uämli*: Die ju einer auferorDentli*en Spöht angeftiegene Waffermaffe DeS ^)of*iavino,
unD Die Wirfungen teS WtlDba*S von Val Verona befonDerS Dur* Die in Den *$)of*iavino gefüfer*

ten ungeheuren ©ef*iebS(aften. Semna* ftnD jwei £auptvorfeferungen nöthig, um Den glecfen

*Pof*iavo vofffommen ju f*üi?en, nämli*: l) Slrbeiten im Val Di Verona, um fo viel mögli*
Die Stlbung Der ©ef*iebSmaffen Dafelbft unD ihre Äerabwäljung in Den ^3of*iavino ju ver*

fetnbern, unD 2) Slnbringung von hinlängli* ftarfen unD hoben ©tein=Wubren beim glecfen

iPof*iavo.

9ti*tung unD Spöht Diefer Wuhre.
Shre JKtcbtung mufte ji* na* Der Socalität unD Den längS Den Ufern ftehenten Käufern

*) Unter biefen befanb ftch eine ©teinpfatte wn 6 guf 2ange, 4 ftujj Sreite unb 4 bü 5 ,3*ff 2>iät*

Slnmerf. bti 5Berfaff«r$.

16*
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ri*ten, wel*e Die in heüiegenben 3ei*nungen, Safet IX uttb X, bejei*neten Krümmungen

notfewenDig ma*ten. Shre Spöfye uni Siefe wurDe na* Der abjuführenDen Waffermaffe unD no*
Der Statur DeS gfuffeS unD Der Sef*affenheit DeS glufgebtetS beftimmt. Seim erften Slicf auf

Daffelhe wirD man gewahr, Daf DaS ©efäff DeS *pof*iavtno vom ©*uttfegel DeS Val Verona

hiS an Die oberften Käufer von 3)of*iavo am ftärfften ift, fo wie hier audj Die gröbjten ©efefeiebe

vorherrf*en, unD Daf Daffelhe von Da an ffufabwärtS affmätig abnimmt.

SiefeS ftarfe ©efäff, wel*eS man faft überall von Der ©inmünDung eineS foI*en WilDba*eS

eine gewiffe ©trecfe weit ffufabwärts ftnbet, begünftigt Dann au* DaS #erabfföfen Der ®ef*iebS*

maffen bis an Den glecfen *Pof*iavo, weffealb hier Die Wuferen ni*t nur in einer feinlängfi*en
Spöht unD ©tärfe, fonDem aud) mit tintx weiten ©inmünDung angelegt werDen müften, Damit

Die pföfcli* anDringenDen @ef*iebSmaffen jwif*en Denfetben einen geräumigen SlblagerungSplafc

unD Die ©ewäffer no* einen feinfängli*en Stbffufraum ftnben. Siefen ©runDfäfcen gemäf ftnD

Die in beitiegenDen 3ei*nungen bemerften Wufere aufgefüfert unD an jurücfliegenDe fefte Erntete

fo angelehnt worDen, Daf fte feier nie überwältigt unD umgangen werDen fönnen.

Sei Der Srücfe von Zima Viffa N°. 3. nähern fi* Die gegenüberüegenben, bei Der ©inmün=

Dung weit auseinander ftehenDen Wuhrfronen auf 15 ÜWeter unD in Der Krümmung N°. 5. bis

auf 13 Sfteter. Vom ©nDe Diefer Krümmung abwärts wirD Dann Der gluf wieDer auf feine, itt
Der Krone auf 10 Söteter beftimmte, Stormalbreite bef*ränft, weil man annehmen Darf, Daf er

biß bithtx weniger unD feineres ©efefeiebe als weiter flufaufwärts einfföfen werDe, Dafeer tß

Dann au* mögli* fttj, Dur* gehörige Sef*ränfung feineS SaufeS ihm Die erforDerli*e Kraft
ju verf*affen, DiefeS ©efefeiebe abjuf*teifen unD abjufüferen, unD hiermit feinen Zanal ftetS offen

ju erfealten; freili* ift bti einem gef*iebSrei*en gluf ni*t ju erwarten, Daf DaS ®ef*iebe au*
wieDer in Dem üttaafe, wie eS in DaS regelmäfige gluf bett gelangt, abgef*liffen unb weiter ge*

füfert werDe, fonDern man wirD au* bei Der gelungenften Zorrection an Der ©ef*iebSbewegung
immer Unregelmäfigfeiten, unD Defwegen DaS wirfli*e ©efäff balb über, balb unter Dem 9tormal*
gefäff ftnDen. SluS Dem beiliegenDen Sängenproftt erftefet man DaS ©efäff DeS gtuffeS, fo wie Die

Sinie, wel*e Die Krone unD SaftS Der auSgefüferten Wufere bejei*nen. Bei Der na* unD na*
hewirften Vertiefung DeS gtufbetteS, gelang eS Dann audj, Die Wufere um 0,60 bis 1 SJKeter

tiefer, alS feier beftimmt, ju grünben.

Äueerprofite Der Wufere.
Weit im obern Stevier Der SlnDrang DeS ©ef*iebeS unD Die Kraft DeS ©tromeS im 5Iff=

gemeinen gröfer ift, als weiter abwärts, unD Die Wuhre DeS tinfen UferS au* überbief am

ftärfften Den Singriffen blof flehen, fo wurDen Diefe von N°. 1 bis 5 1 2tteter lid in Der Krone
gehalten, wäferenD man von N°. 5 abwärts eine KronDicfe von 0,80 Stteter für genügenD feielt.

Slu* gab man Den Wuhren von N°. 1 biS 5 eine gröfere Spöht, als weiter abwärts, wegen Der

feier tnuSerei*e DeS @*uttfegelS von Val Verona ju hefür*tenDen plö£li*en @ef*iebSan*
feäufungen, unD weit eben hier Der glecfen am meiften beDrofet ift.

Sn Setreff Der gorm DeS SProftfS war Die erfte grage, wel*e Söf*ung man Der äufern
2ttauerflä*e Der Wuhren geben foffe? Siefe hängt von Der Sef*affenheit DeS ju ©ebote fteben*

Den SttateriatS, feauptfä*li* aber, von Der 9tatur DeS gluffeS ab. Wenn Diefer wenig ©efefeiebe

füfert, ju Vertiefungen feineS SetteS unD ju Unterfpüfetungen Der Wufere geneigt ift, fo wirb
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man Diefen am heften Dur* mögti*ft ffa*e Söf*ungen, an wet*en Die ®ewalt leß WafferS ft*
affmälig verliert, begegnen fönnen. Sn glüffen aber, wie Der ^3of*iavino, wel*er, Den nafeen
WilDbä*en verwanDt, efeer fein Sett erfeöfet alS vertieft, f*einen fteilere Wuferböf*ungen
catbfanter, um Die angef*wellte Waffermaffe gefpannt unD feierDur* fäfeig ju featten, DaS @e.

f*iebe weiter ju füferen, laß tbtn bti Den bö*ften 3lnf*weffungen audj in Den gröften «Waffen

erf*eint, unD Dann Der gröften Kraft jur Weiterfföfung beDarf.

gür fteite Söf*ung fol*er Wufere fpri*t audj Die feierDur* ju errei*enDe gröfere geftig*
feit Der Zonftruction, wegen befferen SagerverbanDeS DeS SttauerwerfS, alS bti ffa*er Söf*ung,
unD weil bti jener Die untern ©teinf*i*ten Die obern tragen unD Dur* DaS ®ewi*t Diefer

Intern unbewegli* feft erhatten werDen, währenD bti ffa*er Söf*ung Die übereinanDer liegenDen
©teine-(wenn fte nt*t fefer grof ftnD), nur einen geringen VerbanD erfealten, unD Daher um fo
lekfeter Dur*-Die mit Ungeftüm Dafeer roffenDen Saumftämme, Stödt uni ©teine aus Der Sttauer
geriffen werDen fönnen.

Slu* gewäferen Wufere mit fteiter Söf*ung Den Vortheit einer DeDeutenDen SKaterialSer»

fparnif, ütDem begreiffi* DaS üttauerproftl mit fenfre*tem Rüdtn Dur* jebe VerminDerung Der

Söf*ung fleiner wirD. Wlan fann jwar bti fanftffiefenDen glüffen au* Dem Stücfen DeS WufereS
eine Söf*ung geben unD ifen an einen #interDamm antebnen; affein Diefe Wuhre ftnD fei*t
Der Sef*äDigung oDer au* Der gänjti*en Serftörung ausgefegt, wenn bti Sur*ftcferung DeS

WafferS oDer bei einem Sur*bru* Deffelben, Der #interDamm, auf Den fte fi* ftüfcen, einfällt
oDer gar weggef*wemmt wirD; währenD Wuhre, Die auf eigener SaftS ruhen, unter fol*en
UmftänDen no* ju wiDerftehen vermögen. Slu* Die jufünftigen ©rhöhungen Der Wufere, wie
folefee bei ftattftnDenDer affmätiger Setterhöhung fol*er ©ebirgSflüffe oft nothwenDig werDen,
ftnD bei fteilen Söf*ungen ft*erer unD tei*ter ju hewerffteffigen, als bei fla*en, Die au* na*
unD na* Die Wuhrfronen ju weit auSeinanDer bringen. Sie jur ©inDämmung DeS $)of*iavino
angewanDten Wuhre ftnD im Rüdtn fenfre*t, auf Der vorDern ©eite mit einer Söf*ung auß*

gefüfert, Die % Stteter Der Spöht beträgt.

Stuffühtung Der Wufere.

©te fanD in Den Saferen 1835 unD 1836 Statt, inDem man juerft Die Sauten DeS linffettigen
am meiften gefäferDeten UferS, unD feierauf Diejenigen DeS re*tfeitigen auSfüferte.

SeDeutenDe Slnftrengung erforDerte Die ©rünDung, inDem Der *Pof*iavtno, ungea*tet Der

erfolgten Vertiefung feineS SetteS, no* febr ho* ffof, fo Daf DaS Waffer Dermaafen ftarf in
Die gunDamentSgrube einlieferte, Daf ein 3luSf*öpfen Deffelben unmögti* würbe. Sttan legte
Daher Zanäle (fo viel wie mögti* in Der SRi*tung DeS gunDamentS) an, woDur* man DaS ein»

ftcfernDe Waffer bis auf Die gehörige Siefe ableiten fonnte, Da wegen Des ftarfen ©efäffeS DeS

$of*iavino (von 1,95 DeS gaffeS) Diefe Zanäle an ihrem Slnfange DeDeutenD Pertieft werDen
fönnten.

Sa Die Sauer eines fol*en WerfeS befonDerS von Der geftigfeit Der ©rünDung abhängt,
fo wurDe Diefe mögli*ff tief getrieben unD mit Dem ausgegrabenen gunDamentSmateriat ein
$interDamm aufgefüfert, an Den ft* DaS Wufer anlehnt unD Der juglei* als ZommunicationSweg
Dient. Slm gufe DiefeS SammeS wurDe Der Zanal angelegt, Dur* wel*en DaS jum Setrieh Der
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Wafferwerfe DeS 35orfeS erforDerli*e Waffer eingeführt wirb. Sie ju Diefen Wuferen angewandten

©teine müften ebene Sagerffä*en unD eine Sänge von wenigftenS 0,80 Stteter heften, unD

f*i*tenweife mit ©teinen von 1 bis 1,50 Stteter Sänge abwe*feln. Sie ©teine, womit Die

Krone DeS WuferS gebilbet wurDe, featten eine Diefer KronDicfe gtei*e Sänge. Sie ©teine
wurDen in Der Sttauer ttiefet wie gewöfettli* auf Die fta*e oDer breite ©eite, fonDern auf Die

f*mate, wit bti ©ewöfben, gelegt unD in genauen VerbanD gebra*t. Set lagerfeaften ©teinen
bietet Diefe ZonftructionSart viel geftigfeit Dar, unD wegen einjetner Unterfpüfetungen ftnft Die

Sttauer gewöfenti* ttiefet ein, weit Die feorijontalen @*i*ten ft* gewölbartig tragen. SaS
linffeitige Wufer wurDe mit einer Sruftmauer verfefeen, Die jur ©i*erfeeit DeS VerfeferS über Den

ijntterDamm, hei feofeen 3lnf*weffungen aber aud) gegen Den SlnDrang DeS WafferS Dienen fann.

©*liefli* ift no* ju bemerfen, Daf auS Dem mit neuem foeferm ©efefeiebe erfeöfeten Bette DeS

!Pof*iavino ft* unterirDif* fo viel Waffer Dur*jog, Daf Die (ifereS fefer guten WetneS wegen

befannten) Keffer DeS gteefenS *Pof*iavo ganj mtt Waffer jugefüttt wurDen. Um ft* von Diefer

^Jlage ju befreien, lief Diefe ©emeinbe vom untern Sbeil DeS glecfen* weg bis in Den gluf jwei
fehr tiefe unD 260 Stteter lange SlbjugSgräben anbringen, Die ihrem Swecf vofffommen ent«

fpra*en. UebrigenS arbeitete man fowofel wäferenb Des WuferbaueS, als aud) feitfeer att Der

Vertiefung DeS SetteS DeS !pof*iavtno, fo Daf Diefer gluf nun mit Der gewünf*ten fttegeU

mäfigfeit jwif*en feinen Wuhren feinabffieft unD Die betriebene glufcorrection alS vofffommen

gelungen angefehen werDen fann.

Siefe glufcorrection wurDe na* Der feierunten fotgenDen Bere*nung ju fl. 50,330. 10 fr. ver*

anf*Iagt. hierbei ftnD aber verf*ieDene Unfoften, unD namentli* Die fefer bebeutenDen SluSgaben

für Die provifortftfeen ©*u§wuferen unD für Die ©ntwäfferungSarbeitcn, ni*t einbegriffen. Um
äffe Diefe SluSgaben ju beftreiten, mufte Der glecfen ?Pof*iavo, aufer Dem Setrag Der ifem

jugefommenen eiDgenöfftf*en ©teuem, no* auf Die Käufer unD Die im gfufgebiet liegenben
©rttnDftücfe eine ©teuer von 62/5 % auflegen.

Äoflcntcrcc^nung
Der am $ofcfeiavino jum 6d)u§ Iti $kdm$ $of$taPo aufgeführten glufcorrection.

^reiSentwitffung für ein Zubifmeter Wuferarbeit.

gür ©prengen Der Wubrfteine fl. — 45 ftr.
Pulver unD Werfjeug confumo — 35

Sluf* unD Slblaben unD gühren auf 500 Stteter mittlere ©ntfernung « 1. 12 *
Sttaurerarbeit _ 58 *

* 3lufft*t, Slbftecfftangen, Sretter unD Die verf*ieDenen Utenfitien * — 20 *

Sllfo foftet 1 Zub. Stteter fi. 3. 50 fr.
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Koften Der verf*ieDenen Werfe.

1) Wuhrbau am tinffeitigen Ufer in einer Sänge

von 914 Stteter, gibt dub. Stteter 4400

2) Wuhrbau am re*tfeittgen Ufer in einer Sänge

von 921 Stteter, gibt Zub. Stteter 4293

Sufammen dub. Stteter 8693 ä ff. 3. 50 fr* ma*t ff. 33,323.10 fr.
3) ©rabung DeS gunDamentS auf Dem linfen Ufer

in Der Sänge von 419 Stteter, gibt dub. Stteter 5308

4) gunbamentgrabung auf Dem re*tfeitigen Ufer
in Der Sänge von 921 Stteter, gibt Zub. Stteter 5152

Sufammen Zub. Stteter 10,460 a 30 fr. ma*t ff. 5230. — fr.
5) ©rabung Der SlbleitungScanäle, Räumungen

unD SluSgrabungen im glufbett Zub. Stteter 6S00 30 « * - 3400. — *
6) Sruftmauer, Sänge 106 Stteter }

Spöht 1,00 * Zub. Stteter 95,40 ä ff. 5. » 477. — *

Siefe 0,90 *

7) gür ©ef*trre, Lüftungen, ©*mieDarbeiten,
3lufft*t bei Den ©rDarbeitern. » 2800. — *

8) gür Slnlegung jweier Brüden * 2100. — *

9) gür befonDere gunDamentirungSarbeiten, als

Wafferf*opfen tt. - 3000. — *

©umma Der Koften ff. 50,330.10 fr.



JILBan*&JF2fe&:
TZ&llX.

PLAN zurBEWUHRUNGdes
^!:''¦:&

j- ü2*f-i-
Oio ü-

-i.3->:,¦¦; .}.-^« S#S:v\s: J- <3-
S>

J3-Ü a-- »9
•¦.¦.'.•. sä- ^<ä* £»¦ >a.£* =3.A>

O-a- ,>a. o-
• s*^ssS^sS. ^ ¦3t a-.>¦¦; O--=* ->» Ck.<&¦=> ^3»0 aa&?*-«a: =2.a- =3. 3-a. *» O-

Ü s-<S- o> *¦<a- o-j':« a-^ O' e>£*r»Ä> a^ G»—-
&£, <Vw\\\ ÄS" o c^B- o-<a. d'5^ =^3»Sft rf»' Sk 3-^ O»d> fe £% £>-c>- etat a> $?, *-^ £>3^ CT (»• at s*^ O- o-fr'P-<a- iv a~¦•M u Ci-o»• a-i~— „,„"*—¦ ~J""*\^.^iZ2^'.^'rC''.''s.'''-'»' ¦'""' -':' °vO

CV a tv<3- »'C*-=s»KS ^/k-& O' o- 3^ O-*=a>o>Ä <v «a> €*>-¦O-
OO » 3.d-_°•o

OPvfr

g

^X
£ift*W>UtttUYl««as-»

Sä ¦BSl;.:,^...

*» äss»

"«
1 -*?^

•*JJJJJJrt _

~*?/r
"-">*". '"'"- ^_ .»/it*„ -.„„. ...irrt,

«. <Z# Rtssm*.<*? >(*vSäMSMBB
: SX "

W,***

*•
d-

o-
~::5^i§l

3t

j-^>

JUS 7.NC

£F*

-y-*/

»4» -* P pr
;. * a •«

--

^iiäfe *!<Ä *ÜÄ«Ä4oW
J5s£irSw'f4cei7t&a££'74i**A/.Xsi&M,



Ta/ZIT.

IPffeyz.WBcuul

;/..,-- /f2-- /,V«¦'«<sr.v*¦;,'¦r.j".-- »vJBt//^/AT*£77

_Eüv,A~äi>JG-/£

7SMdem-SZ. M-77

J^iMeh fteM-Tt^S

JgA
ß'.

JU

MP tf.Je

n5«Ä^Tt«-

«¦Hl«2/&r* m

ü

n S

#™b
JiMbWi aiu-cA X* 7th 'J/Za&s

Z<i5fc «<* Sc/taM/Ua- »*/2üria&S


	Ueber die Zerstörungen bei Poschiavo im Jahr 1834 und über die in Folge derselben am Poschiavino ausgeführte Flusscorrection
	Anhang

